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Das
Besânîiigungsmittel
Ach, wie doch ein Ehemann,
Manchmal wütend werden kann:

Fehlt einmal ein Knopf am Kleid,
Ist er schon zur Wut bereit;
Fehlt am Schuh der letzte Glanz,
Kommt er aus dem Häuschen ganz;
Ist der Kragen ihm zu eng,

Reisst er ihn entzwei. Und päng!
Oft ein Glas zu Boden schmeisst

Er, wenn ihn ein Aerger beisst.

Hui, in tausend Splitter saust's,
Und der Ehemama graust's
Wenn jedoch aus Unvorsicht
Mutter einen Krug zerbricht,
Knurrt der Mann mit tiefem Schnauf:

«Herrgott, Alte, pass' doch auf!»

Wagt ein Kind zu sagen mild:
«Vater, tu' doch nicht so wild»,
Schreit der Ehephilosoph:
«Wart', ich will dir, frecher Gof!»
Und die Vaterhand, nicht faul,
Haut dem Kinde eins auf's Maul

Doch, es zeigt uns der Tyrann,
Dass er wohl auch anders kann;
Denn nicht immer tut er so,

Er kann wohl auch lächeln froh
Nämlich, um die Essenszeit
Ist zur Nachsicht er bereit;
Wenn er gleich noch wütend war
Und sich selber fuhr in's Haar
Nun vor ihm die Suppe dampft,
Wird er plötzlich still und sanpft,
Und bei Nudeln mit dem Huhn,
Kann man auch nicht wütig tun;
Vielmehr, wenn das Maul geniesst,
Sanftmut in die Seele fliesst;
Und ein gut gefüllter Bauch
Hat dann lieber Ruhe auch.

Drum, ihr Frau'n, verzaget nicht,
Wenn der Mann auch wütericht
Sänft'gen könnt ihr jede Wut:
Füttert nur die Bestie gut!

E.H.
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UNTERE REBGASSE 18.

Masseur
Staatlich geprüfter, empfiehlt sich für gewissenhafte
und fachmännische Kranken- und Sport-Massage.

Kommt ins Haus und geht auch auswärts.

Karl Naef, Böcklinstraße 54, St. Gallen
Telefon 5285 Neumeister.

r
das allein echte Basler öl (Oleum Basileum)
unübertroffen bei allen

Erkältungs - Krankheiten
wie: Husten, Katarrh, Heiserkeit usw.
Gratismuster und Literatur durch die
PO-HO-Co. A.-G., Basel 2. Erhältl. in allen
Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 4..
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HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit gut geführter Küche und
Qualitätsweinen. Bachforellen. Französisches Billard.
Gesellschaftssäle. Berg- und Skisport. 3 Minuten vom
Schwimmbad. Garage. Benzin. Telephon 2.
Mit höfl. Empfehlung A. Sutter-Bösdi.
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